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Erinnerungenaus der Czarenstadt.
Von Franz Wallner.

Der Kaiser Nikolaus liebte das Theater, vor-

zugsweise das heitere Genre, das ernste Drama

wnrde selten besucht, die Tragödie gänzlich verpönt.

Ich habe selten Jemand so herzlich lachen, und sich

mit ganzer Seele einem harmlosen Genuß hingeben

sehen, als dies bei dem Czar und seiner ·«·ieblings-

tochter der Fall war. Beide konnten in ein so fröh-

liches Lachen ausbrechen, daf; das ganze Publikum

oft mehr darüber, als über die Witze der darstellen-

den Künstler in ansgelassenfter Laune mit einstimmte.

Gefiel dem Kaiser etwas, so war er der Erste, der

mit kräftigem Applaus das Signal zu dem allge-

meinen Beifall des Hauses gab; diesen Applausen

folgten regelmässig am nächsten Morgen für den

Glücklicher dem sie galten, viel reellere und strah-

lendere Beweise kaiserlicher Huld. Jm Theater nahm

der Kaiser in übermüthiger heiterer Laune sehr oft

eines seiner Kinder beim Kopf und küßte es im An-

gesicht der Versammelten nach Herzenslust ab.

Jn den Tagen des Glückes konnte man das kai-

serliche Ehepaar auf den öffentlichen Maskenbällen

mit wahrhaft bürgerlicher Harmlosigkeit sich der Un-

terhaltung hingeben sehen. Der Kaiser, frisch und

lebenslustig, durchstreifte in einfacher Lieutenantsunii

form, oft an einem Arm eine Grisette, an dem ans

deren eine Fürstin führend, die riesigen Säle des

Opernhaufes. Er liebte ein heiteres; witziges Ge-

spräch, ja verschmähte selbst einen etwas kräftigen

Spafz nicht. Die Etiquette war aus diesen Bällen

verbannt, selbst die Kaiserin ging auf jeden Scherz

gern ein. Der sranzösische Komiker Vernet, der einst

im Kostüm der Chachucha — welcher Tanz durch

die Fannh Elsler ausgeführt,die Lions der Haupt-

stadt fanatisirte -—— auf dem Balle erschien, bot der

Kaiserin den Arm, die ihn fragte, ob er sie kenne?

,Ja wohl-, erwiderte Jernetz ,wir sind heute die ein-

zigen zwei Damen hier im Saale, die nicht ihres

Gleichen halten« Vernet ist überhaupt der Liebling

des ganzen Hofes, und darf sich Dinge zu sprechen

erlauben, die ein anderer nicht wagen würde.

Veruet war besonders glücklich in der Jutitation

hervorragender Persönlichkeiten, so z. B. konnte er

die Sprachweise des Kaisers in Organ und Mani-

ren auf das Allertiiufchendste wiedergeben. Als Letz-

terer von diesem Talent Kenntniß erhielt, ließ er

den Komiker eines Abends in das Logenzimmer rn-

fen, nnd forderte ihn auf, ihn zu imitiren. Neben

dem Kaiser stand der Fürst Wolkonski, der Mini-

ster des Hauses.

Auf die ängstliche Weigerung sdes verblüfften
Franzosen befahl er ihm, einige Worte in seiner

- ianier zu sprechen. ,Was besehlen Ew. Majestäh

was ich sprechen foll?‘

‚651111; gleichgültig, was Sie wollen, etwas, was
Sie z. B. ietzt sprechen würden, wenn Sie an mei-

ner Stelle wären.c

Mit Blitzesschnelle wendet sich Bernet mit der

tauschend ähnlichen Sprachweife des Kaisers an Fürst
Wollonsski und spricht:

,Lieber Wolkonsti, sorge dafürV), daß Ver-net

morgen früh aus dem Kabinett ein Geschenk Von«
1000 Silberrubeln erhält; ferner ——‘

.Genng, gutng unterbrach ihn mit herzlichems
Gelächter der Cäsar, ,Sie sollen die 1000 Rnbel

 

’) Der Kaiser sprach jeden Ausliinder mit Sie nnd je-
den Unterthan mit Du an.  
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haben, aber ich verlange nichts mehr von Jhnen zu

hören.6

Der russische Schaiispieler Karatigin der Jüngere

durfte es wagen, einmal in einer Soiriie des Ewi-

flirsten Michael, in welcher auch der berühmte Astro-

noin Struwe anwesend war, auf die Bemerkung,

daß der große Gelehrte sich in Gesellschaft so linkisch

benehuie, und einen so gänzlichen Mangel an somit-

laire an Den Tag lege, folgende Antwort zu geben:

Entschuldigen Sie, Kaiserliche Hoheit, der Mann

ist Astrononi und deshalb so verblüfft, weil er nicht

gewohnt ist, so viele Sterne ant unrechten Platz zu

sehen.«

Es ist eine bekannte Sache, daß Nikolaus den

Muth an Jedermann als die vorziiglichste Eigen-

schaft schätzte. Jn der Christnacht besuchte derselbe

stets den Gottesdienst in der llasanischen diirche und

küßte, nach dein dortigen Ritns, beim Heraustreten

aus derselben die Schildwache mit den Worten:

,thrist ist erstanden,c worauf diese entgegnete: ,Ju

Wahrheit, er ist erftanDen!‘

Vor mehren Jahren antwortete bei dieser Feier-

lichkeit der Soldat auf diese Anrede des diaisersinit
großer Bestimmtheit:

,Jch glaube es nicht«

Entsetzt fuhr der sehr religiiise Monarch zurück,

entließ den Mann aber sofort, als er hinzusetzte:

,Masestät, ich bin ein Jude!6

Die Schildwache erhielt eine Belohnung, alle

Militär-Behörden aber den strengen Befehl, in der

heiligen Nacht nie mehr andere, als christliche Sol-

daten die Posten in Petersburg beziehen zu lassen.

Lola Montez tain in die Hauptstadt und machte

nicht das geringste Hehl Daraus, daß sie iiach Nuß-

land gekommen sei, um ,die Geliebte« des Kaisers

zu werden. Als alle ihre Bemühung, auf einein

der Kaiserlichen Theater zum Auftreten zu kommen,

fehlschlug, beschloß dieselbe, auf dein nächsten Mas-

keiiballe den Czar anzureden. Bier Wochen hatte

die Shrene bereits auf den ersten Maskeiiball ge-

lauert, die Antioneen prangten an den Straßenecken,

heute endlich hofft sie ihr kühnes Wagniß ins Werk

zU selZEIL Da Erscheint gegen Mittag ein Adjutant
des Grafen Kleinniichel und kündigt der erstaunten

,Künstlerinc an, daß unten am Hause ein Schlitten

stehe, in welchem er, hohem Befehle zufolge, sie sp-

sort an die Grenze zu bringen Auftrag habe.
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,Jch habe meine Effeeteu nicht gepackt -—-—‘

,Sie werden selbe, mein Ehrenwort daraiif,voll-

ständig und wohlerhalten, an der Grenze DerfinDen.‘

,Meine Pässe sind nicht in Ordnung.c

,Jch habe die am, sie Ihnen in vollständig

gesetzliche-n Zustande zu übergeben.c

,3ch habe einige Schulden.6

,Die werden bezahlt werden.c

‚Meine Baarschaft ist erschöpft ——‘

,J"ch habe Befehl, Jhnen 1000 Rubel Silber

sofort ausziibezahleii.«

sein-z, Sennora Lola Montez mußte Petersburg

verlassen, ohne den Kaiser gesprochen zu haben. Es

war dies der größte Schmerz ihres Lebens.

Kleine Zeitung.
Berlin. Gegenwärtig sind die Berghanptlente

der Vier L--berberg-Aeititer lzn Tortmund für Ascesi-
falen, zu Bonn fiir die Rheinprodiiiz, zu Breslau
für Schlesien, zu Halle fiir Sachsen iindThiiringeiU
und andere Repräsentanten des Bergbaues in Ber-
lin zu einer Berathung zusammen.

Danzig, 17. April. Es hat sich ein großer Theil des
Bergabhauges vor dein Schidliher Thore Danzigs und in
nur geringer Entfernung von der eigentlichen Stadt ö Fuß
tief herabgefeiikt. Man sieht auf diesem Lande sehr häufige-,

iiieht oder weniger breite Minen, wo mehre so tief sind, daß
auch niit der längsten Staiige teiu Grund zu« finden war.
Das Land sinkt noch fast täglich. Dies geschieht jetzt ruck-
weise, zuerst war eine Seulung von mindestens 3 Fuß auf
einmal erfolgt.

Wieviel, _17. April. Ein Danipfschisswollte Morgens
bei starkem Winde nnd hohem Seegange iti unsern Hafen
einlaufen, und gerieth ant Süder-dgateii auf den« Strand.
Looiseu-Eoiiiiuandenr Bohl traf sofort Anstalten, die Schiff-
hriichigeii zn retten, kaum war indessen eine Viertel Stunde
verstrichen, so waren von dein Schiffe nur noch die beiden
Masien, die nur ziir Hälfte über dein Wasser hervorragten,
zu sehen,«und sämmtliche Personen bis auf Z« Belgier, die
in den Masten hingen und gerettet sind, bereits ertriinleu,
als man mit Dm Rettungsboot das gescheiterte Sitiff er-
reichte. Einige Personen versuchten sich· in dein Schiffs-
booi zu retten, kauiu aber war dasselbe einige Schritte von
dein vertinglückten Schiffe entfernt, Da kenterte es und so
wurden auch diese armen Leute ein Raub der Wellen. Das
Schiff heißt Danzig, nnd die Zahl der Opfer -— Die
Schisssbesatztitig umgerechnet —- beläuft sich auf ea. 10(),
worunter sich auch Frauen uitd Kinder befinden. Die Pas-
sagiere kamen von Belgiem nnd waren für eine, für Rech-
nung eines Belgischeu Hauses hier angelegte Ziegel-Fabrik
engagirt. Unter den Berungliickteii befand sich auch der
Geschäfts--Fiihrer jenes Hauses-, der ea. 6000 Thaler theils
in Wechselii theils baar an Bord gehabt haben soll.

Watschau. Alle Nachrichten von großen Trup-
penbewegungen sind unbegriindetz die Truppen liegen
nach wie vor in ihren Winterquartierem Der Thron-
wechsel in Rußland hat die Hoffnungen der Polen
auf größere Selbstständigkeit nicht wenig belebt, Kai-
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fer Alexander soll den Polen außerordentlich ge-

neigt fein.
Wien, 21. April. In einer Coufei·eii«z-citzii:ig,

welche am 9. stattfand, haben die Westmächte die
Forderungen, den Punkt 3 betreffend, genau erklärt,
unD Qesterreich ihnen beigestimmt. Es heißt, diese
Forderungen bezbgen sich auf Die Beschränkung der
riissischeu Euxinius Mariue. --— Man versichert, Lord
J. Russel werde Wien verlassen unD die Eonserenzen
bald geschlossen werden.

Petersburg. Die Anzahl der Gefangenen in
Rnszlaud beläust sich auf 31,800 Manti, unter denen
Türken uud Franzosen die Mehrzahl ausmachen.

Ein kaiserl. Amnestie-Deeret ist erschienen, in 21
Artikeln, 5 enthalten Schulderlasse, die andern Straf-

Erlasse oder (Ermäßigungen.
Ni)bvrg, 18. April. Die englische Flotte ging

Nachmittags durch den Bett nach Süden.

Paris, 2(). April. Moniteur-Depesche: Die
Ueberlegenbeit der Artillerie der Berbiindeten ist ge-
sichert. Die Franzosen nahmen vergangene Nacht
die starke russisehe Position auf der Linken, und ha-
ben sich dem Platze beträchtlich genähert.

Piadrid, l7. April. Die Cortes haben den
ersten Artikel des Gesetz-Entwurfs auf den Berlan

der Güter der tsieistlichkeit angenommen.
Konstantinoch Die Türkei hat 300 am.

Piaster zur Führung des Krieges veransgabt unD
wird 18 Millionen Papiergeld in Umlauf feigen,

das mit 10 pli. Dergiuf’t unD 1858 heimgezahlt
werden soll.

Bei Varna sind mehre mit Proviant beladene
Transportsehisfe der Alliirten gescheitert.

Sebastopoh 12. April. Das am 9. begon-
nene Bombardement hat bis heut zu feinem ent-
scheidenden Ergebnis; geführt. Das masfeuhaste Mor-
den von beiden Seiten ist himmelschreiend, rührt
aber die Gewissen Derer nicht, Die ihm ein Ziel
s:tzen könnten. Die alliirte Flotte steht in Schlacht-
ordnnng vor der Bucht.

Die Kriegsschiffe der Atliirten im schwarzen
Meere eröffneteu am 10. d. M. ihr Bombardement
gegen Sebastopol vou der Seeseite. Am 11. rück-
ten die russischen Truppen unter Lipraudi in das
Tschernaja-Thal, um sich mit der Armee des Fürsten
Gortschakoff zu vereinigen. An diesem Tage soll
sich auch ein Kampf vor Sebastopol engagirt haben,
über dessen Ausgang Nachrichten fehlen. Die Rus-
seu begannen am zweiten Tage des Bombardements
die südliche Seite der Festung zu ‚räumen und sich
in die nördlichen Forts· zu ziehen. General von
Osten-Saiten stand mit 40,000 Mann unter den
Naser am Belbek und machte die gemeldete Diver-
sion in das Tschernajathal. Fürst Gortschakosf lei-

tete die Devensio-Qperation vom Nordfort. Der
beiderseitige Verlust ist gr os3, sowohl _an Menschen,
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als an unbrauchbar gewordenen Geschützen. Ein
Operatiousvorgehen im Rahon vor der Schiffervor--
stadt fand nicht statt. Die Russen erwarteten am.
12. einen allgemeinen Augriff auf die stark beschä--
digten Forts der kreuellirten Stadtmauer und waren-:
darauf vorbereitet. Tie Berbündeten hatten in der-.

Nacht vom 13. lzum 14. einen bedeutenden (Erfolg,
auf ihrer linken Angriffslinie gegen die Russen. —-
Letztere wurden zweimal aus ihren starkbesestigten
Hinterhalteu vertrieben, welche von den Berbiindeten
besetzt blieben. Dieser Bortheil erlaubt den Vermin-
deten, die Sirene Der Bergschluchten zu befestigen nnd
so eine Position zu gewinnen, welche sie der Fe-
stung sehr nahe rückt.

(12. April.) Bresche wurde Zwischen der Bas-
stiou des Centrum-S und Dem Quarantainsefort geschoss-
sen. Omer Pascha ist in Kamiesch mit 15,0()U-
Mann gelandet, welche beim Sturm Verwendet wer-
den sollen. Admiral Brnat hat in der Strelitzta--
Bai Anker geworfen und erwartet nur günstiges
Wetter, um bei den bevorstehenden Operationen-. mit--
zuwirlen. Drei russische Batterien sollen bereits de--
montirt und die Vertheidignng der Festung im Gan-—-
zen eine schwache fein.

Datttasktts, 29. März. Ein Blutiger Volks-
aufstaud wurde unterdrückt und die Ruhe wieder
hergestellt. «

.

Notizen ans Der Provinz-.
Breslatt. Ein Coneert durch Vermittelung des

Herrn Landraths von Waldenburg,unter Mitwirkung-,
der Madame Tuezek zum Besten der Gebirgs-Be·-
wohnen. wird nächstens- hier stattfinden.

Glaz, 15). April» Am 2. Osterfeiertage wars
der Müller Gröger ans Rengersdorf mit seiner-
Gelieeten im dortigen Kretschams zum Tanz. Beim
Nachhansesgehen überfiel ihn Uebelleit« (Erbrechen, unD
nur mit Mühe erreichte er Die Mühle, woselbst er
nach länger-in Stichen aus dem Heiiboden am andern

Tage im Todeskampfes vorgefunden wurde. Er starb
ehe ein Arzt herbeigeholt werden konnte. Die Un--
tersnchimig liest eine Vergiftung- durchs Arsenik ent--
decken; man fand auch Arsenikpnlver auf Dem Fuß-»-
boden und in einem der Wassergläser des Wirths-
hnuses, wo der Ungliielliche war, der sich beim Weg-
gehen aus dem Losale ein Glas Wasser geben ließ.
Wahrscheinlich hat die Vergiftung dort stattgefunden
nnd der bis jetzt noch nicht ermittelte Thäter im-
Gedränge beim Hineinschütten des Giftes etwas-s vesrftreun

Neicheanch, 16. April. Ein genialer Bäcker-
geselle gab sich in dem nahe gelegenen Faulbrück für-
einen Beamten des hiesigen Kreis-Gerichts und fürs
den nahen-Verwandten eines der hier angestellten Richter-
aus. Er machte: Die: Bekanntschaft- eines Mädchens
daselbst, so ernsthaft,, daß alle Vorbereitungen zur
Hochzeit getroffen-. Die Proklamation bei dein Pfarrer
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bestellt nnd der sestliche Hochzeitstag selbst anberanint
wurde. Der Tag der Hochzeit erschien endlich -———
aber nicht der Bräutigam, nnd der Pfarrer schickte
vergeblich nach dem Brantpaare. Der Bäckergefelle-
Gerichtsbeamte war am Hochzeitstage fpurloß her-
schwunden und hatte zur Erinnerung an diese inter-
effaiite Epifode feines Lebens einige Gegenstände
der weiland Schwiegereltern und eines von ihm schon
Vorher eiiigeladeiieii Hochzeitsgastes niitgenoniiiien.
Er wurde wegen Vetrng resp. Diebstahl zu 6 Mo-
naten Gefängniß verurtheilt.

Landeshtit (Schlesieii), im April. Am 10. b. M. stie-
ßen spät Abends zwei in Libaii statioiiirte Greiizheainte
ohiiiveit der Grenze auf einen mit einer böhniischen Mühe
und einem Paletot bekleideten “.Uiann, der von ihnen nach
zollpslichtigeii Gegenständen befragt, etwas zur Erde fallen
ließ. Als dieses, eine eiserne Brechstaiige, von einein der
Grenzbeaniteu aufgefunden war, riß sich der von dem zwei-
ten festgehaltene Mensch, nachdem er sich zuvor trank ge-
stellt und das Mitleid jenes Beamten rege gemacht hatte,
nach heftiger Gegenwehr los, versetzte ihm eine Schnitt-
tounde in die eine Hand und einen Stich iiis Gesicht und
entfloh mit Zurücklassuiig seiner Mühe, seines Paletots und
seines Stockes. {in dem Paletot wurde eine sehr schöne
doppellänfige, mit starken Rehposten geladeiie und mit
Zündhütchen versehene Pistole vorgefunden; der Stock, ein
starkes spaiiisches Siehe, war mit seiner latizettenartig ge-
schliffenen, etwa zwei Zoll langen eisernen Klinge versehen.
Er hatte auch seine Stiefeln von sich geworfen, in welchen
sich an deii Schästen kleine lederne Täschcheii befanden,
wahrscheinlich zur Bergung von Werkzeugm- Raum unter-
liegt es noch einein Zweifel, daß jener Mensch, deser Miit-
ter, Schwester und sSchwägeriu in Liebau verhaftet sind,
der beriichtigte Franz Stahl gewesen ist, der im Sommer
v. J. in Schöinberg seinen ihn versolgenden Weber todt
nieder-stach und auf dessen Habhaftwerdung dies königl. Re-
gierung zu Biegung eine Prämie von 100 Ihlr. außfetgte.
Der Stock ist, als dein Franz stahl gehörig, reeognoseirt
worden. 2c. Kahl ssoll seit seiner Entweichuiig sich nur in
den Kreisen Waldeiiburg, Landeshnst und Traiitetiaii bewe-
gen und sich den verflossenen Winter häufig in Oerinsdors·
Griisfan aufgehalten haben. War es den Behörden noch
nicht möglich, feiner habhaft zu werben, so liegt dies we-
niger in der Schlauheit des 2c. Kahl als darin, daß ihm
von Seiten der noch auf freien Fuß befindlichen Angehö-
rigen so wie auch vor allem von den Hehlerm mit denen
er in Verbindung steht, griisztmüglichst Vorschub geleistet
wurde. Seines nicht minder gefährlichen Genossen, eines
Schwagers seines Bruders, Brauen ist drie österreichische
Behörde habhaft geworben. Nach eriier verzweifelteii Ge-
geiiwehr gegen den ihn ergreifeiiden Guisd’ariiien, bei
welcher Gelegenheit er demselben das Bajonet tam Gewehr
krumm bog, gelang es ihm, Arsenik zu nehmen, in Folge
dessen er schon am nächsten Tage im Gefängniß zu Trau-
steiiaii starb. Auch bei diesem hat man Waffen, rBietriche,
-Brechiverlzeiige, eine ansehnliche Summe preußischen Gel-
des, eine goldene Chliiidernhr vorgefunden.

Görlttz. Der außerordentliche Landtag hat
nach Vortrag des Sachverhältnisses einstimmig die
Zeichnung voll 100,000 Thlr. Aktien Littra B.
für die Gebirgseisenbahn genehmigt.

.Neurodc, 19. “Ebert-I. Eine Conferetiz, durch

den Landrath des Habclschioerter Kreises zusammen-
Berufen; berieth gestern in Sachen der Eisenbahn
burch bie Grafschaft Glas sin Qabelfchioert Die
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Rentabilität dieser Bahn aiierleiineiid, errichtete man
vier Lotal-Coinitee’s zu Nenrode, Glas, Habelschivcke
und Mittelwalde, die eiiergisch für das Zustande-
kommen des Projeets zn wirken haben.

Bunte Platten
Ein Frühlings-Quartett.

I. Frühlingsaiifaiig. den Eniil Kuh.
Wie die jungen Blätter heben, Wie die Sonnenstrahlen züchtig
Hingehancht nur an den Ast, Noch verhalten ihre (Bunt,
Als köiiiitensie eiitschwebeii, Als wollten sie nur fliichtig
Wie die Vögel, die zu Gast. Schauen, was die Erde thut.

Wie das Alles so verlegen
Knospen öffnet, dlelche schließt,
Den reichen Liebessegeii
Scheu, wie eine Braut, genießt!

II. Friihliiigsliisi. Von Ludwig Speidel.
Wie freut mich doch die Frühlingszeit,
Wenn es nur weiße Blüthen schiieit
Und helle Lieder klingen!
Da treibt es mich durch Feld und Wald,
Und wenn es dustet, schallt und hallt,
Da mus; ich auch eins fingen.

Der Lenz— ist meine höchste Lust,
Jhii trag’ ich treu in meiner Brust,
Durch Sturm nnd Schnee und Frierenz
Auch er ist wie mein Sinn so treu,
Erscheint nach jedem Winter neu
Mit immergrünen Zier-ein

Und zieht er her im frohen Laus,
So geh’n im Gras die Blumen auf,
Und Wonii’ im 9.lieiischenherzeii;
Drum kommt der Lenz ins Land herein,
So miisz ich froh und fröhlich fein,
Und jubeln, fingen und scherzen.

III. Liebeslied. Von L. J. Semlitsch.

Heute Nacht, heute Nacht Fliegt sie dami, fliegt sie dann
Hab’ ich ein Lied erdacht, Lächelt zu mir heran,
Morgen früh, morgen friih Meinen Arm, meinen Arm
Eil’ iih durch Maieiibliih Schliiig ich Um sie so warm;
Bis an ihr Hansspalier, Wenn das Müiidcheu spricht,
Dort —- Danii —
Sing’ ich es ihr. Kiiss ich es nicht.

IV. Einem Bedrückten. Von (S. Ranzoni.
Was ist Dein Blick noch so befangen?
Was pflegst Du liebend Deinen Schmerz?
Da rings um Dich die Knospen sprangen,
Verschließest Du dem Lenz Dein Herz.

Aus allen Kelcheii spricht’s in Düften.
Der Wind, der durch die Blätter sieht,
Erzählt es plaiidernd allen Lüften,
Aus allen Kehlen tünt’s im Lied:

Nun« geht es wieder an das Blühen,
Die Frühlingsliifte wehen lau —-
Aiii Tage schafft der Sonne Gsliiheu,
Des Nachts erquickt der kühle Thau. --

Rings um Dich her, welch reiches Leben,
Die Augen auf, den Kon empor -——
Eiii Thor, der bei des Frühlings Weben
Beweint, was er im Herbst verlor.
 

—Hierzu ein »Allgemeiner Anzeiger« als {Seilen}:
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Beilage zu C. 33 der Schlesischen Gebir«gs-Biijkhkn,
 

Walde·iiburg· TNittwoch den 25. April 18550
  

- {C vl'i'l'i'

F r c ein iiWiI g cf S u b h a st a 757..
 

Das zur Freihauss und Ackerbesitzer Karl Gottfried Worbs’schen Niiehlaß-9)iasse von Ober-Satz-
briinn gehörige Freihaus Nr 68 zu ObersSalzbrumL Doifgerichtlich auf 350 Nthlr. abgeschaiztz
soll auf den
im hiesigen Kreis-Gericht anderweitig freiwillig subhastirt werden.

Königl. Kreis-(83erielit. Zweite Abtlt«

c t —

dingunaen sind in unserer Re-; stratur einzusehen.
Waldenburg den 12. April 18.·):)

v An

6. Juni c. Vormittags ll Uhr
Tare, Hypothekenschein und Be-

ion.
Am 30. April d J. Vormittags |0 Uhr

sollen zu Gottesberg, resp. Kohlau
circa 4770 Tonnen Koaks. 30,000 Stiiek Maurerziegeln, 8 Stück Pferde, 2 Stück Koh-
len- und Frachtwagen, sowie einiges Mobiliar

gegen sofortige baare Zahlung meisibietend verkauft weiden.
Waldenburg den 20. April 1855.

Es wird den Innungs-Genossen der Fleisches-
Innung zu Waldenbnrg bekannt gemacht, daß das
diesjal)i·ige Quartal Montag als den 30. April
in der Stadtbrauerei in Waldenburg abgehalten
werden wird.

Der Vorstand.

Süße- hochrothe, messinaeser Apfelfinew
1:«), 20, 24 Stiick fiir l Thlr.,

vollsaftige messiiiaeser Citronen,
das Stiick I Sgi«., in größeren Partien bedeutend
billiger, empfiehlt

Die Handlung »zur Palme«
in Slßaloenbnrg.

 

 

 

Feuer - Versicherung

Leckelt, V. c.
· Indem ich mein Domieil ver-indem beabsich-

tige ich Möbel, Hausgercithe, sowie zur Schauf-
wirthschaft eignende Utensilien
auf Sonntag den 29 April Nachmittags

9 Uhr
meistbietend zu heran-gern, wozu ich Kauflustige
gegen baare Bezahlung einlade.

Charlottenbrunii den 18. April 1855.
”333. Knoche.

5 Pfd. körnernes Brodt zu 6 Sgr.
5 - geniengtes Brodt zu 572 Sgr.

verkauft von heute ab
Waldenburg. C. Otremba, Backerinstr.

—-—.-—

 j-

fpreußisehe AntiquaList-Micherimgs-Gesellfehatt in „Stettin.
Genehmigt durch Allerhöchste CabinetssOrdre vom 31. Oktober 1845

Gegriindet auf ein Kapital von: Drei Millionen Thalern altem}. Courant.
Die Gesellschaft übernimmt Bersicheriingen gegen Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegliche Geom-

siiinde, welche durch Feuer oder-Blitz zerstört oder beschädigt werden können. Die Garantie der Gesellschaftbeschränkt sich nicht allein aus das Verbrennen der versicherten Gegenstande-, sondern umfaßt auch dasZekstdkm
und Verderben derselben bei Gelegenheit des Löschens, das Abhandenkommen bei dem nothwendigen Auskäu.
meniind Bergen und die zweckmäßig bei-wendeten Rettungskosien Die Versicherungen können auf jede belie-bige Zeit bei festen aber angemessen mäßigen Prämien geschlossen werden. Nachzahlungen Werben niemals
gefordert. —Die Gesellschaft übernimmt lautPolicesBedingungen und nach Maßgabe dir Versicherungssumme
die Garantie für die Hypotheken s Glanbiger. Die bei dieser Gesellschaft geschlossenen VersicherungeiiQ

reutepflichtiger Besitziingenotind bei der Köni I. Nentenbank laut Vertra « 'Bei den höchst loyalen Principien der Gesellschaft usw ihrem bedeutenden Grundfond anfing)?·eallen Persicheklmgfuchetldm knitwahrer Ueberzeugung empfehlen. Nähere Auskunft und die nöthigeAnleitunZ
zur Aufnahme werden bereitwilligst ertheilt durch den ·

Maure-rmeister Thaler in Freiburg,
Agent der Preußischen National BersicheruugssGesellschasn



Etablnie-inei.i-ts-Aiizeige..
Einem geehrieii ins und auswärtigen Publikum

mache ich die cirgebenste,21·iizeige, daß ich mich hier-.
als Schneiderineisier etablirt habe. Ich bitte um-
vielfeitigengeneigteit..31ifp«i·iieb, da ich mir es durch-
aus zurPflicht machen werde-; nur. Dauerhafte und-
moderne. Arbeit zu. liefern. _

Waldeuburg die-n ‘20. Aprii IZDSi
F König, Schneidernistrs;,

mahnt). beiben Frau Kaufm-. Schubert:
auf der Fiiedliinder Straße.

Santcii-Offcrte.
Von Elsners Samlingsfriithartoffelm ganz

gefund- mehtreich und-. ivohlschineckeiid,» kann ich
noch. einenTyTiL ben. Schiffet mit-? Thlr.,.. datef

Viertel |5. Sgr., ablasseii. Desgleichen auch

Tepinainbiin (Erdap«e1), tlj Pid. 1 Thie» ö Pfd.-

w Sar. Diese Frucht, ein Surrogat fiir die

Kartoffel, liefert- „m Morgen bis 180 Scheffel-
(Ertrag, ist fiir Menschen genießbar und namentlich

 

ein ausgezeichnetes Biehfutter fiirs Scheinst-. Rinde-

vieb nnd. selbft Pferde haben eine besondere Vor-·
liebe für das Raub. Es ist nichts Seltenes-, daß
einStbck it- — 5 Stengel treibt und eine Höhe
von 10 Fuß erreicht; Der Morgen giebt einen-.
Heu-Ertrag bis über 30 Ein und iviro das-selbe-
im September abgeschnitten Der Anbaus und Bei-
handslutig, ist ganz-. iiiifach,«, die Knollen werde-n im.
Quadrat. gelegt und fpeiter gel)anf-elt.. Geiviinfci ten·
Falls-— bsii ich gern-bereit, maß. Nähere daisiibeti
Witzllibiiicne

Dittiiiaimsdorfi E.« gebaut,

f GartciissLiebhaberns
 

empfiehlt; Qbstbäuine,, Zierbäume und
Sträucher, verschiedene Arten Gemäß-,
Pflanzen-« Kopffallah schön blühendeTepfs
gewachse« Georgiiien und Stauden, sowie
beliebte Ra.battenpf,zl·anzeii, am neueste;
sl‘secbmm,Spefcanien, Calceolarien, Fuchsien,.»
Syetacgeuieu„„_ Ruf-m U. f— h: -· LEVTk"L’jg«-’"-- Us-
vierfchiedene Sommer-Gemachs-Pf1aiiz,su.

Oermedorf im. April Isäässs

—E...·Z,orn- zsiqiiiistgaxztnevx
Eine-Quantität Samen-Getreid,e. Some-—

weg-,- und QLiiiteristorm desgl. Geiste-
liesxitzu«vtx-kttgteii auf dem Stuckarkfcheni

Fjgiaexgsx --s;xxeix!zgs·f—.
S-lll»llkilI--H0lckis- friihreiifeiidxen,»,

verkauft dag- Doiii.·. Ade-·lsxliael)..
MJiiT-·""n.ieikxiem Hause-send welk-mein mäst.
Küche zu verniiethen und iogleich oderzn Johanns-.
zu beziehen. G« Liebig.

 

 

 

Lichiliilder ans papier
( Photographsee-)

werden in meinem 'Zitelier, das ich Von Neu-Weis-
siein nach Was-l.-den.burrg »er Pult-te« beim
Herrn-: Kaufmann Drz«iisla bei-legt habe, tiiglich
von 9 — Z-- Uhr-; auch bei triiber.Wiit;eruiig, aufs
Sauberste angefertigt von-

 

Hasvesnstciii..

Flüfsiger Dampf-Leim, A
von mm Breslaiier Gewerbe-Verein nnd der. da-
figen Tischler-Summa als bbchst praktisch undbes
niabrt;bes.fiiiiden-, empfiehlt ‚in verschiedener Qualität

Hugo Kirsche-L

Etablisscmcic.tS-Aiizeige..
Unterzeichneter erlaubt sich einem hohen-Abels

als auch wohlziiverehnenden Publikum-- ganz erge-
benst anzuzeigen daß er mit der elegantes-sten-
als auch eiisfaclisien Linimermalerci,, nach.
den neuesten Defsinåz als asiich jede Axrt Oel-
anftrich, besonderes der- neuen beliebten Hole

nialerei auf Fenster- lejiiren, Fußboden-·-
2k.. in Oel als auch Lock am das taufchendste
nachahmt« Mit-. Ler.cki.-reii auf Holz-. Blechz
2k.» Tapetenanle« e“, Verewldeii,.. Stoffs-.
ten zc. zu den moglichsi biilsigeie Preise-n zum.
reeller Ausfiilirung.

Gleich-zeitig erlaubt: er« sich anziizeigem wie-.
Zimmer mit. gemalt-en Tapeten, worüber ein«
Musterlsuch ziisr Auswablxk bereits-« liegt, daß fes-irr
Unterschied von den gedrucktenin finden-»und dochk
um den halben Kosieiipreisxe als-Letztere, beraestellt
wenden Es bitter-—ergebenst um geneigte Auftrage-

Carl Schwer-in aus-Beschaut
Bienmcvageevrafinnäfliflc‘a1er i·.i Waidenbisirgsk
am Ring-. bei Kanfm Hrii. Herrnstadtxj

Et.abkiffeiiieiits.-Aiizoigs-..
Einem geehrten Pubiiium nnd Hirschafteirz

hiesigen Orte- iind·«· Umgegend- zeige ich hierdurch-Ei
(ms, daß-« ich mich; hier: ais-Orientier« etabiirt habe-.-

Indem ich uni-geneigtesAuritriigexder iisi diese-Hi
Fach. fchlagendens Arbeiten freundlichst eriuche, ver-«-
spreche ich bei . guiter unde- reelier Bedienung-möge1
liebst-· billige Pi«eiie...

Weissixeiir b· ii Salibrunn den - 22. April l·853),.
K- arl -E«Heidsiiegs.fpw, «

R ieiiierineister

. Ein . Haus-;- mit: 6 heizbaneiit Sinbeiri
und Hofgelaß meiner belebten Straße-

_ J welche-s- sich zuz; mehreren Geschäften-
eignet,,ist" ohne. Einmischung eines-Dritten zu vere-
kaiifen und in der Erped. d.« Bl. znx erfragen--

 

 

 

  

 

Sie-« meinem Haufe ist- eine.·große Stubfqzu
vermiethem Silber-.



I- Es ist inunterzeichnctem Beilage erschie-

Grschåfts-Eröffnungd und sowie in allen Buchhandlungen zu haben-

Eincnj gaebtteai Pyblikuni Von hier unp Uns Die Heilung dck ältbmxmgäs

2:2:“5„:a:s;‚ saaaaasiaaxaaaa »ai aaa Organe diser das Wiss-»k.
CIgarrkn zFabr[f 350Ff‘cbcriälti‘? Essig-akk- Essglltozilki gqörbersdori»

auch eine 8. mPlänigchgsnggrgpurtp

Tabachandlung JW»
kkoffnet habk/. Und ““05. Unter der “Nimm“?! Einleitung. I..Dcr« Irgauismssnsiu lslspDTdr LebenskraftL
recllcr und prompt“ Liedcmung, um gunge Bei m‚_ Ihre. Einheikz- sv.»« Daz- Wksku Der, gnmfbcm
achtung.. NOT-as gailktnp ‘bl. Das Läcilmitteb

H - - s1s;» , «« s,-» „als; sey- cm er » t man-g s—ox·;a.n-c«.f·
.ßalbmburg dem 2' prul 18 D . ‚4.. IM: giefikndcr-s. Bau und ihr lebendiges- W.irkcn..

Ni. Lux, 1;:‑Dźe‑.8r1.ž.n:‑°°bre.. tt.. Die.Lxm-gc.s. 111.».D»2s» Hm»
” If»DassGefäßsystcmia I""..Die« Haut« ·

—- , B. kaexR rankheiten-. .
ZiollU1-Varl,uas l}. Reblfopf - Entzünduug. . a) ?l"c11te«K·ehiki-psä Carl-ziffe-
’« « « "F " « , tmng». h.) Gbroniidse-Rclfltvpfs(Entgümbuug. c‘) Hei--
Portorlfo lang dcrsKehlko;sf-(F11k5ii11dttng. . »l»l.. LTWBVNUEEMZMUI

»»-«» ' II: » ll , d ‚x 231111,}..tfiurxberßfltptwlnäm(Stmtguuhmg,. IIII.‘ Lungen-
; _ 0.}. « D - « « - .-f- ntziin nn· ·. Futxs.dcr-.»:m;zen- ntcsün um. Brust-.

Clgarllnabfa l’ nt vers- n - feu-Eutizsüugung..KmadchrgstfcllkEZttzünduyug. V.Hals·
Entzündng und-. drumme ‚VI. Amte Herz- und Herz-

denen 92“mIncrll‘l" gsrrifEankjvy beu;el-E1u3iindirug.und- ddrfelben Kur. VII. Herzklvpfen,
3" 9' ‚19’ " . « dessen-Int» V"tll.«.. Kfaukheith des Gefäßj1«tetns unv-
Baum? dlfl't'tfl’ " Run b.c1'ic(bcn.. lx..Krankheiten der Haut..)(»’ficlserhaf.tc
PortorlkozBlattcf Hautansschlägeysz X. Ficbcrlose Hantausschlägc«
» ‘ " , » » Vorbczxgungz der.«.K-«rankheit«cn.»
QolUIUbU z, llI-flllellN « QiefoxBrochure entlkaka m gkdrähg«ter-Kstkze«,«

9‘ . sit’l-Lzl "tt. .. abkrsrmx popularcr Darstellung-; enge-- hoc-Jst Wer-
«31ml - a Elz- Minima. wissenschaftliche- um‘ unaenkchsxsmdes Be-

„Tonneltzfiaiqu-tt’r; 'WW P" ‘”**>-?F%="99=%W Dis-Ess- KIND-Eck-
x « _ - hatten-und tl)rkr-sttlsksmg. um Das*Qß‘anerpemem
firflußtflbfläi‘p im: nseusercr Seit": jäincrgrimblid)“ wirkenden,, dZ;e

Lrbenskraft hängendeHextkraft: wmen;s. immereitle-» Sortmri · .
mehr: in. Ausnahmm kommenden . Hei-Mittels und

No lEt“ b“er? m'u'fte ihr-s,JJnhat-t Laichdem ebenso· nützlich-, als.
_ « " · " « J · _ « » Allm-interessantxsest

wie Berliner-s-Oh—lauek· 2c.««. sparte-ein« voll- Wx«H-«dmbz»gz« «
ständiger-) gut:«.a-.sfortsrtesg Bkkchdkuckkrkistan IX Schlögclss

·'k us;"«·-7,- _. - .- t s ca « — _„_„__„ „___ »M-
wlgflrllll . get owmwswwwwswwvsss chkriiljmlichft«bekafjmtcjr ächtcn.

T thsmischksi Z —- thinischeu- Brust - Cato-.

 

 

empfiehlt: ‚ « zB .ẃ5 » II .- ‚ »
M- Ko ; s- ä Dust-Lamme Mk welken-: nach-· dar« Compounou»

— ‑ m 8.» akaa«a"i«—2aaaass» Essi-— . .- - . 55;».. 2---:-a-S»x»s.. s .‚ 81 - . )«1»O.U..ssn,),-i Ut«ißatbenburgbm A 'Zfbnhiß W,»»»»....»»W«,3.»»-«-.»«» hre. lmdcrndc und bemmsngendes
« , . , . « Wirktmgsbci..all.cnConimneutcnxiuugewölmlichewthfsaikde

« Isch bVWTWTllHUHY WSMVVBENZUUZX Empfehlstsmgsser.w.orbeu,1;und-L Jeder-matm--wiwz sdwuczxzmp
mit: bi‘ß{gent'iäöcb‘mgungm ä zu Tvktkaus erznemiaklrkinemaerEvsuche IstejcmEgiinftigkn Yllritlaexiskagz. ggkxuskbesi-ss

4-: - » r Ä: a » · z ...‑ » stunmeuzzjtndstHdtcssesBrYitzesktchkn betsAilan,g.dFac-sic—k·cuncn·,,z
_ « fen Put.” ”9‘? {bis}! Se FZUWUJ zum-!nncntbehrltchstcu.·spaucsmtttcl wrersdmzsxhacken-sie «u-

1“ "et b bst Fl {dann 6%an di Mk - . .‚ _ . a
« «- u emnc m ’ » ' Nun « a" glaub sur.dckms-Gc1undenskemeu angenehmenspsyauuyk

 

 

  

Ne.u-Ktaufcndorsf s. den t 4.‘ Aprilk1855k DiekPopuiaritcit dieses Mittel-I hat-ide-:a11chixri:w-Mcxugc
Iß‘crgmann' -_ zrwg; « Aachahmungmz {mmurgcnujcu, max"; häsb Lunas-Izu « beachten-s-

’ ist; .dcisß«-rdie-.: achten MeinifchenimetsCaxamellenikF
200 Thaler nachswiksvovin versiegelte tosarothe«·Dü:csnu·::kaqu-Ederceu:

« « « Vorderfcxtcts sichgdige bildlichecDurikSlltmg-- „flinken Rhein--
Werden ble »ai-erstenkHypokhekiauffeikjsx Hinz-diethskilETbefindethvevkcrcktApparaWaldmburg

_ ländlichszkUndstück gesucht-Z DADNHMYH mass»und-»alle:miiachtfi«v.owtshpg»smd-bet.s. . , «

im“. 6mm d.« .Gevik.gz-Btikch9u.i Pola Engelmann-m

 



WDoktor Kot-MS M
(t"c’gl. wenn. Kreis-Phofikuszu Heigilenbeil

KRÄUTERsBONBMs
D haben fich durch ihre Güte allerwärts den

Ruf als das sehnellwirkende und vorzüg-
lich bewährte Linderuugsnnttel für Brust-.

Kakakths Und Hustenlcidende erworben und find in {mit
ginal-Scl achtelu a 10 Sgr. unbö Sgn stets Vorräthig der
G. G. ammer und Sohn, in Waldenburg, bei E,F.
Horand, in Salzlirunn nnd bei Eduard Senler in Char-
lottenbrunn.

 

 

Mein Auen-Haus vis a vis dem
F» M Scheßhause mit Gartenland bin ich
H:.«:-;W.illens aus freier Hand zu verkaufm
-.. « Kauflustige wollen sich mimdlich oder

schriftlich francirt an mich wenden.
Waldenburg im April 1855

Lonifc Schubert,
Frirdllinderstraße neben der Apotheke.

750 bis 800 Thaler
sfind gegen pupillarifche Sicherh it auf ein landl.
Grundstück zu Johanni c. zu vergeben. Naheres
in der Epped d. sGebirgs-Bliuhen.

  

 

Eine große, mit 6 hohen Glasfenstern versehene-
zu jedem Geschäft rfich eignende und ganz in

der Nähe des Brunnean gelegene Bude ist fitrdte
Sommer-Staufen zu vermiethen.

»Ober-Snlzbrunn den Li April 1855.
(5. .(Scrtitfcbfc, im Petersburger Hause-

.bcim. Eli-fenhofe.
 

 1 Ein zwei- und ein dreisplinniger
»F Frachtwagen stehen zum Verkauf beim

gsp J ' Gastwlrth Wicsucr in der Wirkens-
Hoffnung zu Hernisdorf.

ff

   

 

in: perfeete Köchin wird zu Iohanni gesucht.
Das Nähere »in .derErped. d Bl.

Es Find bei Unterzeichnetem künstiges Viertel-
sjczhr 4 Streben zu v.e.rm.iethen, rechtliche Miether
konnen fich melden.

NiedersKraufendorf den 4.April 1855.
Bergmann Tralls.

nyennnnsnneeonnnnnonnnn
 

  

S
G « .
9 WohmmgssAuzeth Z
g Eine«W01)UUUg- bestehend »aus zwei Stu- III
E -.ben, Fluche, Kammer und Beigelaxß, ist zu g
g. Vermlethen und zu Iohanni zu beziehen beim E
H Dekorattorrs- und Zimmermalcr Hi-
{Ö} " G. Its-sichert G
g Waldenburg den ‘20. Aprr11855. g

HSEGEOQEEEGDESSGEOEWQEEG

Tauuhmefenn
Sonntag den Al. April imSaale des Unterzeichneten

G r, o f: c s

TMD VIII-WF
der Poltrtrartn’fchetr Kapelle

Entree für Herren 5 Sgr. Fur Damen sz Sgr.
Anfang Nachmittag 4 Uhr.

Es ladet hierzu ergebenst ein
Nafkhkc, Brauermstr.

Sonnabend den W. April c.

» · SchierFKränzchcn
‚Ä "auf?“ mit Orchester-Winsik.
« »Um Schleifen zum Cotillon werden

die Damen ersucht-« Der Vorstand-

OWzwee s-ges-n
;«"» Sonntag den W. April

-- Z VeäpitrfFKraetzehen z-«
im Gasthofe »zUr StadtBerlin.« -«

Anfang 7 Uhr.  
Der Vorstand.

KaldanucekEffetn
Ieda Dornstig giebt’s ei'm .nratfdmn
Do hier, a gudes, saures G’richt.
Kaldaunen warn gegassa warben,
zUn nur 6 Dreier kust’ a Schicht. —
Ei de Kalunka
Kinnt Ihr tunka

Brudt aber Sammel, so Viel Ihr wulltl —
Nur war vermassa,
Thut zu viel «n‘a,
Jst am Ende falher schuld-
Wenn ihm sei Magen
Müßte sogen:
»Du, aler Frasser, nun ist«-s genung--

MMitBezuganf Jorstel)endes, ladealle Freunde
und Gönner ergebenst ein und wird für gute Ge-
tränke 2c. sorgen

Hartau den ‘23. April

 
 

  

    

1855.
Lange,

Fleifchermstr. und Kretfchampächler.
   „15.2..-- . -----—.- ..-.T “‘ir -7- .-

Getreid um: arkt-Preis.
Freiburg, den 24. April 1855. 

 

 

  

 

 

 

 

Der weißer gelber l , "
Scheffel Weizen Weizen Noggm Gaste Bai“

Beste« . . . 3 IgF: 3 “5,—-: 3 hi— 2‘201__; 1|16|—

Rittlc... 3 —- 6 3 ——| 6 2 .26I 6 2f151———;’ läss-
Geeiuge.. 2 tell-— 2 16«- 21181-— 2110;”; 1 101-—

Breslan, den 23. April 1855.

Beste . .. 110-114 108-1l2 ««91-:93 70-74 44-46Tg?.
Mittle . . 90 91 86 67 38
Geringe. . 68 78 83 64 36

    

 

Druck, Verlag nnd Redaction von (ä. J. Schlligels Erben in Walde-barg.
—-


